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Schenna – Im August 1957
hieß Franz Mair seine er-
sten Gäste auf Hohenwart 
willkommen. Aus der klei-
nen Familienpension mit
ihren 18 Betten wurde in
einem halben Jahrhundert
ein Vier-Sterne-Superior-
Belvita Hotel der Extra-
klasse. Zum Fest verfasste
Sebastian Marseiler die
Chronik des Erfolges, hin-
ter der harte Arbeit und
Freundlichkeit stehen. Der
„Geburtstag“ wurde „Zu-
hause bei Freunden“ fest-
lich gefeiert. Spannend
war der Auftritt von „Ma-
gier“ Karlheinz Steiner.
Die Servicebrigade unter
Klaus Ramoser und Tho -
mas Kofler war unermüd-
lich im Einsatz, um die
Festgäste zufrieden zu
stellen. Begeisterten Ap-
plaus gab es für die Kü-
chenbrigade unter Markus
Marmsoler (i.B.) für die
Inszenierung des Hauptge-
richtes und der Geburts-
tagstorte. 

Gröden – Der unvergessene
Dolomiten-Sportjournalist 
Pepi Außersdorfer hatte vor 30
Jahren die ersten 50 Jahre des
einzigartigen Hockeyklubs
Gröden in einer umfassen
Chronik aufgearbeitet. Drei
Jahrzehnte später, zum 80sten
Geburtstag dieses Traditions-
vereines mit seiner wechsel-
vollen Geschichte, gespickt mit
glanzvollen Höhepunkten und
geprägt von einigen schreck-
lichen Ereignissen, gibt es jetzt
die „80 ani de hockey te Gher-
deina“ wieder in Buchform
(von Klaus Demetz, Ulrike
Maierhofer und Bernd Moro-
der). Es ist die Zusammen-
fassung grandioser ladinischer
Sportgeschichte, die von un-
erschrockenen Pionieren ge-
schrieben wurde und die ihre
Erben in die heutige Zeit
herübergerettet haben. Vom
genialen Erfinder Ernst Pri-
noth über Hansi und Hugo
Bernardi bis zu den heutigen
Klubpräsidenten Marcello Co-

belli und Rudi Pescosta hat das
Grödner Eishockey ja wirklich
einiges erlebt, Meistertitel mit
Adolf Insam, Lucio Brugnoli
unter dem legendären Sport-
direktor Stefan Prinoth (er hol-
te damals Jim Corsi), aber auch
Tragödien wie jene von Miran
Schrott. Auch als in St. Ulrich
das Eisstadion buchstäblich
weggefegt wurde, ließen sich
die Grödner und „die
Hockey“(Mannschaft) nicht
unterkriegen. Der Tapeten-
wechsel von St. Ulrich nach
Wolkenstein, wo an die un-
vergleichliche Geschichte an-
geknüpft wird, war vorgege-
ben. Seit Anfang der 70er Jahre
ist Wolkenstein das zweite
Grödner Eishockeystandbein:
Willy Comploy und der un-
vergessene Bürgermeister und
Eishockeyfan Hermann Seno-
ner waren die treibenden Kräf-
te, ohne die es Eishockey in
seiner heutigen Form in Grö-
den nicht geben würde. Im Bild
Lasse Oksanen (l.). 

Südtirol – Marille ist
nicht gleich Marille.
Für einen Südtiroler

ist die Vinschger
Marille ein ganz

besonderes
Früchtchen. Und

diesem wunderbaren
Obst hat sich die

„Marilliade“ ver-
schrieben. Ihr Zweck

ist es, die Vinschger
Marille als

einzigartiges, höchst
wertvolles Obst zu

hegen und zu
pflegen. Diese

Freunde der
Vinschgauer Marille

– allesamt nicht
Anbauer oder

Besitzer von Bäumen
– haben aus Spaß an

der Freude der
Marille zu

„olympischen
Ehren“ verholfen.

Heuer fand im
Rahmen der

„Marilliade“ bereits
die dritte

Blindverkostung
hausgemachter

Marillenmarmelade,
natürlich aus-
schließlich aus

Vinschgauer Ma-
rillen, statt, mit dem

Pragser Stefan
Gruber (profes -

sioneller
„MarmeladenKoch“

von „Alpepraga“) als
Experten (kl. Bild

mit Tester Michl
Atzwanger). Ge-

macht hat heuer das
Rennen bei einem

Dutzend Bewerbern
die Marmelade von

Margit Hassl.
Foto: „D“

Südtirols Jugend ist in Linz mit dabei

Südtirol – Am 27. Oktober geht
im Brucknerhaus in Linz das
Bundesfinale des dritten öster-
reichischen Jugend-Blasorche-
sterwettbewerbes über die
Bühne. 25 Orchester aus ganz
Österreich mit insgesamt 1250
Kindern und Jugendlichen stel-
len sich dort einer internationa-
len Jury. Südtirol wird von der
JukaB (Jugendkapelle Burg-
stall, i. B.) und der Jugendka-
pelle der Musikschule Naturns
vertreten. Insgesamt nahmen
mehr als 10.000 Jugendliche
(200 Orchester) an den Landes-
ausscheidungen teil, die zwi-

schen März und Juni in den
Bundesländern stattgefunden
haben. Die besten 25 Orchester
qualifizierten sich für das große
Finale im Linzer Brucknerhaus.
Dort wird es nicht nur für die
MusikerInnen selbst spannend,
sondern auch für das Publikum,
denn die Jury ist hochgradig be-
setzt: Jan van der Rost (Nieder -
lande), Miro Saje (Slowenien)
und Otto M. Schwarz (Öster -
reich) werden die Wertungen
vornehmen. Dass zwei Südtiro-
ler Jugendkapellen den End-
spurt geschafft haben, ist zu-
mindest außergewöhnlich.

„Millionenkochen“ mit Eva Rossmann
Südtirol – Auf Einladung der
Bibliotheken von Klausen und
Überetsch kommt Eva Ross-
mann am Montag, 24. Septem-
ber (20 Uhr), nach Klausen,
und tags darauf um 20.30 Uhr
nach Eppan. Die Grazerin, Ver-
fassungsjuristin und Journali-
stin, ist seit 1994 freischaffende
Autorin. Eva Rossmann ver-
öffentlichte Sachbücher und

Ein besonderes
Früchtchen 

Ein besonderes
Früchtchen 

Südtirol – Succus. Michael
Mühlberger und Harald
Plieger bringen es auf den
Punkt. Succus, sucus (lat.),
der Saft: Für die Mediziner
und Apotheker ist es die
Essenz, das Konzentrat.
Für die beiden Kommu-
nikations-Profis steht Suc -
cus für das, worauf es
wirklich ankommt, in der
Kommunikation. Die Um-
benennung ihrer Firma er-
folgt nach dem Einstieg
von Pflieger, Politikwis-
senschaftler und Kommu-
nikationstrainer, Modera-
tor und Business-Coach.

Gan(t)z farbig
Innsbruck – Mit Hedwig
Meinhart und Beate Rin-
genberg stellt Beate Gantz

(i.B.) vom
21. Sep-
tember
bis 4. Ok-
tober in
der Inns-
brucker
Galerie 
Bertrand
Krass aus.
Vernissa -

ge ist Freitag dieser Woche
in der Heiliggeiststraße.

legt nunmehr
ihren neunten
Krimi vor.
Wenn beim
„Millionen -
kochen“ die
aussichtsrei -
che Kandida-
tin ermordet
wird, riecht es
angebrannt. 

„Die Hockey“ lebt weiter

Laimer und Berger tun es Moses nach
Mölten (br) – Wie damals Moses
schlugen die Landesräte Michl
Laimer und Hans Berger (Drit -
ter von rechts) mit dem Stock
an den Stein, und es floss Was-
ser. Mit diesem originellen Ze-
remoniell wurden die Trink-
und Beregnungswasseranlagen
in Kircheben in Mölten über-
geben. Der Trinkwasserreser-
vebehälter wird von den Kröss-
brunnen-Quellen gespeist, das
Wasser für das Speicherbecken

kommt aus dem Aschler Bach.
„Ein Dank gilt dem Boden-
verbesserungskonsortium Möl-
ten-Schlaneid“, sagte Bürger-
meister Alois Heiß. Das Kon-
sortium wurde

1990 gegründet. Erster Ob-
mann war Franz Hafner.
V.l.n.r.: Karl Schwarz, Josef
Unterkofler, Sebastian Reite-
rer, Michl Laimer, Alois Heiß,
Hans Berger, Anton Schötzer,
Alois Höller. Foto: „D“/br

Georg Kofler bei Sandra Maischberger
Südtirol – Über viele Jahre hat
der ehemalige Premiere-Chef 
Georg Kofler heftige Kritik an
den öffentlich-rechtlichen Sen-
dern geübt. Jetzt ist der 50-jäh-
rige Medienmanager aus Rasen
zu Gast bei der ARD-Talkshow.
Menschen bei Maischberger.
Heute ab 22.45 Uhr diskutiert
Kofler mit, beim Thema
„Angst vor dem Absturz: Kein

Job ist si-
cher!“. Kofler
vertritt die
Zukunft der
Arbeitsplätze
aus Manager-
Sicht. Weitere
Gäste u.a.:
Kurt Bieden-
kopf und Ru -
dolf Deissler.

Michaels Succus Hohenwart:
Fest zum 50.

D A S L I F E S T Y L E - M A G A Z I N
I M M E R D O N N E R S T A G S N E U !


